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treiben die Einrichtung wird ſich einleben, und man wird

Der Harz-Bote.
c Amtliches Blatt der Stadt Elbingerode und Umgegend.

Erſcheint wöchentlich zwei mal, Mittwochs und Son
Sorpuszeil oder deren Raum 10 Pfg nach Auswärts 16.

nabends. Abonnements Preis vierteljährlich 1 Mark
Anzeigen für die nächſte Nummer werden in der Buch

bis Montags und Donnerstags abends 7 Uhr angenommen.

durch die Kaiſerliche Poſt bezogen 1 Mark 25 Pf.
druckerei Sagerſtein

in Elbingerode, in Wernigerode bei B.

Nr. 69.
Ergebniſſe der Sozialreform.

Vor neun Jahren haben wir das erſte Geſetz be
kommen, welches die Sozialreform eingeleitet hat. Es
war dies das Krankenverſicherungsgeſeß vom 15, Juni
1888, welches in der letzten Reichstagsſeſſion durch eine
Novelle noch weſentlich erweitert und namentlich auf die
Handlungsbefliſſenen ausgedehnt wurde. Von einem Er
gebnis der Novelle kann noch nicht die Rede ſein; ſie iſt
noch nicht einmal in Kraft getreten. Was das alte
Krankenverſicherungsgeſetz aber geleiſtet, das liegt in Zahlen
ausgedrückt vor in dem Statiſtiſchen Jahrbuch für 1892,
woraus wir die wichtigeren hervorheben wollen.

Im Jahre 1885 ſielen unter das Geſetz 8,727,231
verſicherte Perſonen. Dieſe Zahl vermehrte ſich fort und
fort bis ſie im Jahre 1890: 6,065,637 betrug. An
Beiträgen von Arbeitgebern und Arbeitnehmern kamen auf
im Jahre 1885 über 56 Millionen Mark, im Jahre
1890 über 91 Millionen Mark. Im erſten Jahr wurden
1/805,000 Krankheitsfälle auf Koſten der Krankenkaſſen
behandelt, im Jahre 1890: 2,422,000. An Krankheits
koſten wurden im erſten Jahr 52,647,000 Mark veraus
gabt, im n 1890 ſogar 92,710,000 Mark.

Die Unfallverſicherung wurde durch Geſetz vom 6.
Juli 1884 eingeführt und nach und nach durch verſchie
dene andere Geſetze auf immer weitere Kreiſe ausgedehnt.
3 Jahre 1886 betrug die Durchſchnittszahl der ver
cherten Perſonen 3,725,313, im Jahre 1890- 18,619,750,

es iſt alſo etwa jede vierte Perſon im Reich gegen Unfall
verſtchert. Jm Jahre 1886 waren 10,717 Verletzte bezw.
deren Angehörige zu entſchädigen, im Jahre 1890: 100,251;
im Jahre 1886 wurden an Entſchädigungen gezahlt
1,915, 400 Mark, im Jahre 1890: 26,3165,300 Mark.

Das Jnvaliditäts und Altersverſicherungsgeſetz vom
22. Juni 1889, welches am J. Januar 1891 in Kraft
getreten iſt, umfaßt noch einen ſehr viel größeren Kreis
Verſicherter als das Unfallverſicherungsgeſetß; bis jetzt iſt
die Zahl der Verſicherten noch nicht feſtgeſtellt worden.
Aber es liegen die Ergebniſſe des erſten Jahres vor: es
wurden 132,917 Altersrenten Anſprüche mit einer Summe
von 16,625,850 Mark anerkannt; hiervon zahlt das Reich
aus ſeiner Kaſſe 6,645,850 Mark; im Durchſchnitt be
trägt die Altersrente etwa 125 Mark. An Invaliden
renten wurden zunächſt nur 27 mit 3,064 Mark bewilligt
ſeit dem 1. Januar d. J. hat ſich die Zahl dieſer be
deutend vermehrt.

Dieſe nackten Zahlen ſind von großer Bedeutung
Die enormen Summen, welche für Krankheit, Unfall und
Alter bisher ausgegeben worden ſind, zeigen, in wie hohem
Maße für die materielle Lage der arbeitenden Klaſſe
geſorgt wird. Man denke ſich dieſe Summen hinweg,
und man wird einen Begriff von der Größe der Not er
halten, die durch die Sozialreform bisher gelindert worden
iſt. Die Summen ſprechen deutlich genug für ſich und
machen es erklärlich, daß die Arbeiter im Ganzen die
neuen Einrichtungen dankbar anerkennen. Selbſt die So
zialdemokratie hat nur Einzelnes auszuſetzen, und als im
nene Winter im Reichstag über einige Unbequem
lichkeiten der Invaliden und Altersverſicherung geklagt
wurde, ließ man auf jener Seite der Grundlage der Or
ganiſation volle Anerkennung zu Teil werden. Freilich

und die Handelskammerberichte beſtätigen es iſt
das Invaliden und Altersverſicherungsgeſeß immer noch
Gegenſtand von Klagen und Beſchwerden. Aber man
ſollte in den Kreiſen der Gebildeten nicht die Unbequem
lichkeiten und auch nicht die Laſten der Einrichtung über

ſie als Segen empfinden lernen, wie dies ſchon allent
halben mit der Krankenverſicherung und zum großen Teil
auch mit der Einrichtung der Unfallverſicherung geſchieht
Die andern Staaten folgen uns auf dem Wege der Reform
nach; das beweiſt am beſten, daß die Ergebniſſe unſerer
Sozialreform nicht nur ſich in großen Zahlen ausdrücken,
ſondern auch ihren großen inneren Wert haben.

Des Stalaktiten Klage.
Stoßſeufzer aus der Hermannshöhle, und dort aufgefangen.

Hier hänge ich alleine
Roſt' von der Deck herab
Beim bleichen Lampenſcheine
Im tiefen Felſengrab.

Ich trotzt zehntauſend Jahre
Der all gewalt' gen Zeit
In Staub ſinkt alles andre,
Ich werde ſtets erneut.

Und noch vor wenig Monden
Da ſchaut mein trunkner Blick
Auf eine Stalagmitin
So weiß, ſo rund, ſo chic.

Jch hatt ſie wachſen ſehen
Allmählich, aber ſtät,

Sonnabend, den 27. Auguſt

Und in der dunklen Tiefe
Wir tauſchten ſüße Red.

Wir plauderten ſo wonnig
Von künft ger Seligkeit
Von innigem Vereinen
Von Minneglück und Leid

Da plötzlich drangen Strahlen
In unſres Felſens Nacht,
Zweibeinge Ungeheuer

Sie brechen ein mit Macht.
Sie ſtaunten und ſie gafften

Und führten weiſe Red';
Bald wurden wir erleuchtet
Mit Elektrizität

Es kamen neue Scharen
Von nahe und von fern,
Zu ſchauen all' die Wunder
In unſres Berges Kern

Wir brauchten wenig Jahre
Noch bis zum erſten Kuß
Schon ſpitzt' ich meine Lippen
Da kam ein Barbarus,

Der mit den andern allen
Stieg auch zu uns hinab,
Und brach mit kaltem Lächeln
Die Stalagmitin ab.

Wohl ward er inhaftieret,
Doch mir war's einerlei
Mußt er auch Strafe zahlen
Mein Liebchen war entzwei.

Nun hänge ich alleine
In Schmerzen ſtarr und dumpf
Und wein kalkhaltge Thränen
Auf meiner Liebſten Stumpf.

d Jn der letzten öffentlichen Sitzung des
Wernig. Königlichen Amtsgerichts, Abteilung für
Strafſachen, bei welcher Herr Amtsgerichtsrat Meiners
den Vorſitz führte, und der die Herren Rentier Bothe von
hier und Fleiſchermeiſter Spormann aus Jlſenburg als
Schöffen beiwohnten, kamen folgende Fälle zur Ver
handlung

I. Eine hieſige von ihrem Manne getrennt lebende
Frau iſt angeklagt in der Zeit vom 4 bis 9. Juli d. J.
ihre Tochter nicht zur Schule geſchickt zu haben. Die
Frau behauptet ihr Vater habe das Mädchen vom Schul
beſuch abgehalten und habe ſie dies der Polizei angezeigt.
Die Sache mußte vertagt werden um noch einige Zeugen
in dieſer Angelegenheit zu vernehmen, namentlich aber
den Polizeibeamten, welchem die Frau Anzeige erſtattet
haben will.

2. Der Fabrikdirektor einer Papierfabrik in Haſſerode
iſt angeklagt die Fabrik an Sonntagen ohne polizeiliche
Erlaubnis in Betrieb gehabt zu haben. Da die Ver
handlung ergab, daß der Herr in dem guten Glauben ge
handelt hatte, eine polizeiliche Genehmigung ſei hierzu
nicht mehr erforderlich und er auch nicht auf eine neuer-
ſchienene Verordnung aufmerkſam gemacht war, ſo erfolgte
Freiſprechung.

3. Ein Beſitzer einer Papierfabrik aus Haſſerode, der
desſelben Vergehens angeklagt war, wurde zu 1 Mark
Geldbuße oder 1 Tag Haft verurteilt. Dieſem Herrn
war mitgeteilt worden, daß an einem Sonntage durch den
Amtsvorſteher das Einſtellen des Betriebs der Fabrik an
geordnet ſei, obgleich dieſer Befehl innerhalb einer Stunde
ausgeführt werden konnte, ſo wurde er doch nicht befolgt
und der Betrieb fortgeſetzt.

4. Eine Privatklage wegen Beleidigung gegen die
Ehefrau eines Fleiſchermeiſters aus Jlſenburg findet durch
die Verurteilung der Angeklagten zu 3 Mark oder Tag
Gefängnis ihre Erledigung

5. Zwei Mädchen aus Schierke waren angeklagt un
berechtigt im Fürſtlichen Forſtrevier Elbingerode Tannäpfel
geſammelt zu haben. Wie die Beweisaufnahme feſtſtellt
war von ihrem Herrn, einem Hotelbeſitzer in Schierke ein
Erlaubnisſchein zum Sammeln im Fürſtlichen Forſtrevier
Schierke gelöſt worden. Die Mädchen waren aber un
bewußt bei der Arbeit in das angrenzende Forſtrevier
Elbingerode geraten. Da die Grenzen dieſer Forſtreviere
nicht ſichtbar bezeichnet ſind und daher die Mädchen nicht
wiſſen konnten, daß ſie die Grenze überſchritten hatten, ſo
erfolgte Freiſprechung.

6. Die Verhandlung wegen Uebertretung des Vereins
geſetzes, welche Anklage gegen einen hieſigen Maler er
hoben war, wurde vertagt. Angeklagter ſoll die Statuten
des Volksbildungsvereins der Polizei nicht rechtzeitig ein
gereicht haben. Da feſtgeſtellt werden muß, ob vor Vor
legung der Statuten bereits eine Verſammlung des Vereins
ſtattgefunden hat, ſo iſt die Vernehmung einiger Zeugen
notwendig

7. Eine PrivatBeleidigungsklage wird durch Ver
gleich erledigt.

8. In einer anderen Privatbeleidigungsklage wird
dem Beklagten eine Geldſtrafe von 20 Mk, oder 4 Tagen

1892.
9. Ein Handelsmann aus Wehrſtedt iſt angeklagt,

in der Nacht vom 9. 10. Juli d. Js. ſein Pferd in
Aergernis erregender Weiſe mißhandelt zu haben und wird
deshalb zu einer Geldſtrafe von 5 Mk. oder 1 Tag Haft
verurteilt

10. Eine hieſige Frau, die im Juli d. Js. eine
Quantität Holz einem Bauunternehmer in Haſſerode von
ſeinem Bauplatze entwendet hat, wird hierfür mit 1 Tag
Gefängnis beſtraft.

II. Die Verhandlung gegen einen hieſigen Seifen
ſtedemeiſter und einen hieſigen Kaufmann wegen Be
Beleidigung, welche am 8. Juli d. Js. eroffnet, dann auf
den 21. Juli d. Js. vertagt und an dem Tage wegen
Krankheit des einen Angeklagten ausfiel, ſtand für heute
wiederum an und wurde zum Abſchluß gebracht. Wir
haben das Urteil geſtern bereits mitgeteilt und werden
morgen eingehend auf die Verhandlung zurückkommen.

Drei weitere Verhandlungen wurden vertagt.

Bericht über die Sitzung der Ferien-
Strafkammer des Königl. Landgerichts

zu Halberſtadt
vom 17. Auguſt 1892.

Wegen Beleidigung eines Mitgliedes des Königl. Hauſes
wurde in nicht öffentlicher Sitzung der Arbeitsburſche Guſtav
Ribbe hier zu 2 Wochen Gefängnis verurkeilt.

Auch bei der darauf zur Verhandlung gelangenden
Anklage gegen den Auffeher Andreas Lieder von Bornecke
wegen Beleidigung wurde wegen der begleitenden Umſtände

die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen. Der Angeklagte wurde
für ſchuldig erachtet und zu ſechs Wochen Gefängnis ver
urteilt

Der Steinſetzer Friedrich Kunalt von hier wird als
rückfälliger Dieb mit 1 Jahr Gefängnis beſtraft.

Wegen Sachbeſchädigung, Beleidigung und Bedrohung
mußte der ehemalige Telegraphenſekretär, jetzt angebliche
Redakteur Arnold von Halle eine Verurteilung zu 3 Monat
über ſich ergehen laſſen.

Die verehel. Arbeiter Severin, Emilie geb. Severin
von Quedlinburg geſteht zu, im Laufe vorigen Monats dem
Reſtaurateur B. von dort, in deſſen Wirtſchaft ſie Hülfe
leiſtete, eine Börſe mit 107 Mk entwendet zu haben. Sie
behauptet, das Geld ihrem Ehemanne gegeben zu haben,
der es in Thale verpraßt habe. Der letztere beſtreitet das
entſchieden und will von dem Gelde nichts wiſſen, dagegen
iſt auch er geſtändig, eine Kiſte Zigarren geſtohlen zu haben.
Da die Beweisaufnahme nichts weiter Belaſtendes zu Tage
befördert, ſo wurde der Ehemann wegen der ihm zur Laſt
gelegten Hehlerei freigeſprochen, dagegen wurden beide Ehe
leute wegen je eines Diebſtahls und zwar der Ehemann
zu einem Monat, die Frau zu zwei Monat Gefängnis ver
urteilt

Von der Strafkammer Königl. Landger. Magdeburg
iſt der Handelsmann Anton Gödecke in Magdeburg Suden-
burg wegen Begünſtigung eines Betruges und Werfens
eines Steines auf Menſchen mit einem Monat Gefängnis
beſtraft worden. Es handelt ſich dabei um einen von ſeinem
Schwiegerſohn und einem Dritten einem Bauersmann
gegenüber verübten Betrug an Kartoffeln, den er in einer
Weiſe begünſtigt haben ſoll, daß er die Kartoffeln in ſeinen
Keller hat bringen laſſen. Nachdem auf erhobene Reviſion
dieſes Urteil vom Reichsgericht aufge hoben worden, änderte
das Gericht I Inſtanz das erſte Erkenntnis nur inſoweit,
als es ſtatt Begünſtigung Hehlerei annahm, im Uebrigen
aber bei der erwähnten erkannten Strafe beließ Auch dies
Erkenntnis iſt vom Reichsgericht aufgehoben und die Sache
zur nochmaligen Verhandlung hierher verwieſen worden
Der Erfolg für den Angeklagten war ein negativer, auch
das hieſige Gericht nahm Hehlerei an und beließ es bei den
4 Monaten Gefängnis.

Die in der Stadtmühle Wurzen beſchäftigten Arbeiter
hatten eine Petition unterſchrieben, in der ſie um Verkürzung
der auf 36 Stunden feſtgeſetzten Sonntagsruhe baten, weil
ihnen bei geringerer Arbeitsdauer eine LohnReduktion drohte.

In Nr. 17 der hieſ. Sonntagszeitung iſt dieſe Thatſache
zur Beſprechung gelangt und s ſiad daran Bemerkungen
geknüpft worden, durch die ſich die Direktion der genannten
Mühle beleidigt fühlte. Redakteur Wilhelm Oſterburg hier,
der wegen der Beleidigung angeklagt, will den Artikel nur
aus einer ſächſiſchen Arbeiterzeitung nachgedrucdt haben, be
ſtreitet, daß er eine Beleidigung enthält und nimmt für ſich
den Schutz des 9 193 St. G. B. (Wahrnehmung berechtigter
Intereſſen) in Anſpruch. Der Gerichtshof erachtete jedoch
eine öffentliche Beleidigung für vorliegend und erkannte auf
200 Mk. ev. I Tag Gefängnis für je 10 Mk.

In einer BerufsSache wurde das Urteil I. Inſtanz
aufgehoben und der Angeklagte, frühere Fürſtl. Waldwärter
Heinrich Hellmund von Elbingerode, wegen Forſtpolizei
Kontravention zu 30 Mk. ev. 6 Tage Haft verurteilt

(Halberſt. Ztg. und Intblatt.)

Gefängnis auferlegt



Politiſche Tages

DeunutſDie Nachricht, daß Se. Majeſtät der Kaiſer

chan.

i ch

ſt Der Präfekt verfügte die Freilaſſung des Verhafteten, bat
um Entſchuldigung und ſetzte den Polizeibeamten ab. Man

ches Reich. hält den Zwiſchenfall damit für erledigt.
Ueber die zunehmende UnGriechenland.

gelegentlich ſeiner Anweſenheit bei den Manövern in Lo ſjcherheit in Griechenland und die an vielen Orten
thringen auch der Stadt Straßburg einen Beſuch abſtatten hortſelbſt verubten Gewaltthaten werden recht bedenkliche

werde, wird offiziös widerſprochen. Nachrichten verbreitet. Jm vergangenen Monat ſollen
Gegenuber einer von der „Frankf. Ztg. wieder ſcht weniger als 64 Morde und Todſchläge und 19

gegebenen neuen Verſton über die Anſprache des Kaiſers Mordverſuche, ganz abgeſ
nach der Parade am 18. d. Mts. bemerkt die „National
Zeitung“, es trete in dieſer Verſion derjenige Punkt nicht zur geit allein 24 Räuberbanden,
hervor, der den Hörern als die Hauptſache erſchien daß Raub und Mord, ſondern auch durch
eine auf der jährigen Dienſtzeit beruhende Vorlage zu
nächſt nicht zu erwarten ſei.

ſogar unter i Ggänzungen“ bereits für die zweijährige Dienſtzeit erklärt

hätte über diherige Stellung des Kaiſers zu der Frage bekannt iſt, und
ſteht auch im Widerſpruch mit dem vorausgehenden Satze,
daß der Kaiſer der Vorlage die von einem Teil der Preſſe Athanas noch immer die
diskutiert worden war, noch nicht zugeſtimmt habe.

Auf eine Anfrage des Oldenburger Komites für
eine Huldigungsfahrt nach Friedrichsruh ließ Fürſt
Bismarck antworten, er ſei gern bereit, die Herren Ende
September zu empfangen

Wie der „Standard“ meldet, waren Baron Paul
und vier andere leitende Mitglieder der deutſchen Straf
Expedition am Kilimandſcharo ermordet worden.
Wir wollen hoſfen, daß ſich dieſe Hiobspoſt nicht beſtätigt.

Se. K. H. Prinz Leopold von Bayern hat
ſich Dienstag Abend zu Truppenübungen nach Stendal
begeben. Von da begiebt ſich der Prinz zunächſt nach
Magdeburg und reiſt dann nach München zurück, wo er
am Freitag eintrifft.

S Der „Reichsanzeiger“ meldet amtlich die Ab
berufung des deutſchen Geſandten in Bern, wirkl.
Geh. Rat von Bülow von dieſem Poſten behufs ander
weiter dienſtlicher Verwendung. Herr von Bülow geht
bekanntlich als preußiſcher Geſandter beim päpſtlichen Stuhle

nach Rom.)
Der neue deutſcheſerbiſche Handelsvertrag

ſowie das deutſch-ſerbiſche Muſter und Markenſchutzab
Gmmen treten bereits am 1. Januar 1893 in Kraft.
Als recht intereſſantes Beiſpiel von den
Milteln, mit welchen polniſche Agitatoren ihre Zwecke
verſolgen und zugleich als guten Maßſtab für die Wert
ſchätzung ihrer Klagen reproduziert der „Staatsanzeiger“
nen Artikel des in Beuthen erſcheinenden „Katholik“
der allen Schulvorſtänden ultraquiſtiſcher Schulen in Ober
ſchleſien als Aufforderung zum einheitlichen Vorgehen zu
geſchickt worden iſt. Den Schulvorſtänden wird darin ans
Herz gelegt, dem Kultusminiſter bei deſſen Schulinſpektionen
zu ſagen, daß der größte Teil der polniſchen Kinder das
Deutſche nur auswendig lernt, daß dieſe Kinder ihre
Mutterſprache gar nicht lernen, auch nicht einmal leſen
und ſchreiben und daß ſie geiſtig verkümmern.

Der Ukas des Zaren, durch welchen die Ausfuhr
von RNoggen, Roggenmehl und jeder Art Kleie wieder
freigegeben worden ſt, iſt Dienstag veröffentlicht worden.

Jn Fulda iſt Dienstag die Biſchofskonferenz
An worden. Den Vorſitz führt der Erzbiſchof von
göln.

Der geſchäftsführende Ausſchuß des in Bildung
begriffenen Vereins für deutſches Ausſtellungsweſen
war geſtern in Berlin zu einer Sitzung vereinigt. Der
Verein will zunächſt die Frage: „Liegt es im Intereſſe
der deutſchen Nation, ſich an der 1900 in Paris ſtatt
findenden Weltausſtellung zu beteiligen oder darauf hin
zuwirken, noch vor 1900 in Deutſchland ſelbſt eine große
nationale Induſtrie Ausſtellung zu veranſtalten,“ durch eine
Reihe von Sonderausſchüſſen vorberaten.

Die 21. Generalverſammlung des deutſchen
Apothekervereins iſt Dienstag Vormittag unter dem
Vorſite von FröhlichBerlin in Hamburg eröffet worden.
An derſelben nahmen etwa 220 Mitglieder Teil. Der
Antrag des Vorſtandes, ſich durch Mitglieder aus den
einzelnen Staaten verſtärken zu dürfen, um in der Ge
werbefrage den Apotherſtand zu vertreten, wurde ein
ſtimmig angenommen.
preußiſchen Kultusminiſterium dahin vorſtellig zu werden,
daß an der Univerſität Berlin ſpezielle Lehrkräfte für die
Ausbildung in den pharmaceutiſchen Wiſſenſchaften ange
ſtellt werden, gelangte ebenfalls zur Annahme

Ausland.
OeſterreichUngarn. Sonntag fand unter Vorſitz
des Erzherzogs Albrecht ein großer Militärrat ſtatt,
welcher mit Rückſtcht auf die ſanitären Verhältniſſe, zumal
die Cholera in Rußland nicht in der Abnahme begriffen
ſei, ſondern mehr weſtwärts ziehe, beſchloß, dem Kaiſer
telegraphiſch anzuraten, die galiziſchen Schlußn anöver ab
zuſagen. Darauf traf noch geſtern (wie gemeldet) die Zu
ſtimmung des Kaiſers ein.

Frankreich. Der „Figaro“ veröffentlicht eine
Unterredung ſeines Berichterſtatters mit dem Prinzen
Ferdinand von Bulgarien. Darnach hätte der Prinz
erklärt daß er den Vollzug der Hinrichtung der vier im
Beltſchew-Prozeſſe zum Tode verurteilten durchaus billige
und überhaupt mit dem Vorgehen Stambulow's in allen
Punkten vollſtändig einverſtanden ſei. Nach einer Meldung
aus Monkevideo unterhandelt die Regierung von Urugnay
mit einem Syndikat franzöſiſcher Bankiers wegen einer
Anleihe von 5 Mill. Piaſter. Derſelbe wurde zum
Kurſe von 85 Proz. ausgegeben und zu 5 Proz. verzinſt
werden. Die Garantie würde durch die Zollerträgniſſe
geleiſtet werden.

Spanien. Nach einer Meldung aus San Sebaſtian
hatte die dortige Polizei den dort am Hofe der Königin

Dies widerſpricht aber Allem, was über die bis Ob ihm das gelingen wird,

Ein zweiter Antrag, bei dem

brechen vorgekommen ſein, zählt man doch in Teſſalien
die nicht nur durch

Bevölkerung in Angſt und Schrecken verſetzen.

allen Mitteln das Volk von dieſer Landplage zu befreien

Frage
türkiſchen Regierung nach

den Eiſenbahnzug bei Tſcherkesköe ungeſtraft

findet vielſeitigen Beifall

Zu Ehre
der libera
Fackelzug und ein Bapkett. Der Stadtpräf

worden, letzterer auf telegraphiſchem Wege

Nach der Lesart der jetzt Anſtal i gen das Räuberv er gierung macht jetzt Anſtalt, energiſch gegen das Räu„Frankf. Ztg. könnte es ſcheinen, als ob der Kaiſer ſich reſen vorzugehen;
der Vorausſetzung der „notwendige Er ſchränkten Vollmachten nach Theſſ

des radikalen Miniſteriums in vielen Kreiſen Bedenken eſtn Riſtiecs und des neuen Kabinets werden von Wert mehrere Millionen Franks.
len Partei Feſtlichkeiten veranſtaltet, darunter ein

ekt von Belgrad
Und die meiſten politiſchen Vorſtände der Reſſorts im Mi vorſteher, der Rentier Fr. Wehrenpfennig, hat in Rückniſterium des Innern ſind ihrer Dienſtſtellungen enthoben e anf ſeine Geſundhen hrenpfennig.

wie der ſiskaliſche Wald ſind gefährdet, d och hofft man, den

Brand zu lokaliſieren. In der Nacht vom 19. 20. haben
Verbrecher verſucht, das Thor des zur Kriegsſchule von
SaintCyr gehörigen Pulvermagazin zu ſprengen. Erſt
am Morgen wurden die Spuren von einem Artilleriepoſten
entdeckt. (Man muß ſich wundern, daß in Frankreich ein
militäriſches Pulvermagazin nicht durch Schildwachen be
wacht wird.) Der Ausbruch des Aetna dauert fort

ehen von allerlei anderen Ver zwiſchen dem erſten und zweiten Krater hat ſich eine neue
Heffnung gebildet, aus welcher ſchwarzer Rauch in Maſſe
hervorquillt. In Wodnian wurden geſtern 28 Häuſer

Brandſtiftungen die durch eine Feuersbrunſt in Aſche gelegt. Vor etwa
Die Rer einem halben Jahre lief durch die europäſche Preſſe die

Mitteilung, daß in Antwerpen ein Diamant geſchliffen
ſie hat den Kriegsminiſter mit unbe würde, der das unerhörte Rohgewicht von 428 Karat

alien entſandt, um mit hatt. Jetzt, alſo nach einer mehr als fünfmonatlichen
Arbeit, iſt dieſer Diamant fertig geſchliffen, und zwar

iſt allerdings eine andere wiegt er jetzt nur mehr 201 Karat, aber immer noch 25
wir erinnern nur an die Anſtrengungen der Karat mehr als der größte bis dahin bekannte Diamant,

dieſer Richtung hin und daß der „Regent“ dem Vernehmen nach ſoll ein Komſortium
Früchte ſeines Raubanfalls auf von Pariſer Händlern den koſtbaren Stein

genießen kann.
Serbien. Das Programm des neuen Kabinets weiter zu verkaufen. Welchen Wert der Dtaile de Belgique,

andererſeits erregt der Sturz wie der prachtvolle Diamant heißt, eigentlich hat, läßt

zu erwerben
beabſichtigen, um ihn an irgend einen indiſchen Nabob

ſich nicht genau beſtimmen, jedenfalls aber beträgt dieſer

Zur Tagesgeſchichte.
Heimburg, 23. Augüſt. Unſer bisheriger Gemeinde

ſein Amt noch vor Ablauf der
Amtsperiode, die bis 1894 währte, niedergelegt Derſelbe

Cholera
Hamburg, 23. Auguſt.

krankungen vorgekommen, wovon viele tötlich verliefen
Bei mehreren Erkrankten ſei eholera asiatiea feſt
geſtellt worden. Die Medizinalbehörde und die Polize

heit auf die am ſtärkſten betroffenen Teile der Altſtadt
Auch heute iſt die Zahl der neuen Erkrankungen erheblich

Die Hitze dauert an.
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt

kommen. Wie wir hören, werden im Namen des kaiſer

burg und Altona ſich zu benehmen. Später eingegangen

ſein der Aſiatiſchen Cholera, konſtatiert.
Hamburg, 23. Auguſt

veröffentlicht werden.
werden.

Bern, 23. Auguſt.

gebrauchten Kleidern, Bettzeug, Leibwäſche und Bettwäſch

mit Ausnahme des Gepäcks von Reiſenden
Brüſſel, 23. Auguſt.

Antwerpener Hafen vorgekommen.
vom Steamer Saint Paul iſt geſtorben.

Auch der dritte Matroſ

Strengſte Maßregeln ſtehen bevor.

Paris, 23. Auguſt

choleraimpfungen ergaben ſehr befriedigende Erfolge.
Ronuen, 23. Auguſt. Im Korrektionshauſe ſind choler

forme Krankheitserſcheinungen aufgetreken. Zwei Perſone
ſind bis jetzt geſtorben.

24. d. M. ab bis auf Weiteres unterſagt.

laſſen, es wird vielmehr ſeine Rückbeförderung bewirkt

Dem Hamburger Korre einem Dienſte ſcheiden
ſpondenten“ zufolge ſind geſtern 126 (holeraähnliche Gr abend ſtattgefundenen Neuwahl iſt von den drei aufge

In Hamburg und Altona ſind in den letzten Tagen
choleraverdächtige Erkrankungen in größerer Zahl vorge-

lichen Geſundheitsamtes der Geheime Medizinalrat Dr.
nes re u m de un n Werte un unternahm der hieſige „Ortsverein für Geſchichte und Alter-

der Krankheit und über die zur Bekämpfung etwa noch
zu ergreifenden Maßregeln mit den Behörden von Ham ſichtigen. Der Führer der Geſellſchaft war Kreisbauinſpektor

Privatnachrichten beſagen, Koch habe in den Auswürfen
der Kranken den Komma-Bacillus, alſo das Vorhanden

Nachdem heute 65 Todes
fälle, darunter einige an Oholera asiatica vorgekommen

ſind, werden die Krankheitsfälle von morgen ab offiziell eDer Hafen wird vermutlich geſperrt der alten Cyſtercienſer-Abtey Michaelſtein beſichtigt hatte, im

Der Bundesrat unterſagte wegen
der Choleragefahr die Einfuhr und Durchfuhr von aus
Rußland und Frankreich ſtammenden Hadern, Lumpen,

Neue Cholerafälle ſind im

Jn Charleroi
ſind drei Fälle konſtatiert; in Jumet ſind drei Perſonen
geſtorben. Die mediziniſche Fakultät der Univerſität Gent
erhielt den Auſtrag, die Natur der Krankheit feſtzuſtellen

ſchaften erklärte Paſtenr, die von dem ruſſiſchen Arzte
Hafhine und drei anderen Ruſſen vorgenommenen Anti

Laut Bekanntmachung der Polizeidirektion u Stettin

hat ſeit 10 Jahren unſerer Gemeinde vorgeſtanden, und
mit Bedauern ſieht dieſelbe den pflichttreuen Mann aus

Bei der am vergangenen Sonn

ſtellten Kandidaten Hr. Marre, W. Kleye und K. Förſter
ling, der Anbauer Hr. Marre mik 53 von 98 abgegeben en
i Stimmen gewählt. Augenblicklich führt der Vorſteherge

haben Maßregeln getroffen behufs Lkaliſierung der Krank hilfe Chriſtian Wulfert die Geſchäfte des Vorſtehers
Das alte Schulgrundſtück, das am Donnerstag den 18.
d. Mts. zum Verkaufe gekommen iſt, iſt zum Preiſe von

3500 Thaler von dem Anbauer H. Marre erſtanden.
Der Ueberweiſungstermin iſt vorläufig auf den 1. April
n. J. feſtgeſetzt; doch hofft man, daß die neuen Schulge
bäude noch bis zum 1. Oktober d. J. bezogen werden
können.

Blankenburg, 22. Auguſt Sonnabend Nachmittag

tumskunde“ einen Ausflug mit Damen nach Heimburg, um
die dort wieder freigelegten Ueberreſte der Heimburg zu be

e Brinckmann in Braunſchweig, welcher unter Beihülfe des
Herzogl. Staatsminiſteriums die Ausgräbungen auf dem
Burgberge, einem weithin ſichtbaren Bergkegel nordweſtlich
des Dorfes leitete. Von Heimburg aus fuhr man dann
nach Kloſter Michaelſtein, wo man ſich, nachdem ein Teil
der Geſellſchaft unter Führung des Lehrers Trute die Räume

Garten der „Waldmühle“ zu einer Nachſitzung vereinigte,
in welcher Herr G. C. Winnig einen auseführlichen Bericht
über die 25, Hauptverſammlung des Harzer Geſchichtsvereins
vom 25. bis 27. v M. in Wernigerode, namentlich aber

bergiſchen Schloſſe Jlſenburg gab, auch in der Lage war,
den von der Fürſtin Anna von Stolberg gedichteten, vom
Prinzen Wilhelm von Stolberg als Abt von Jlſenburg ge
ſprochenen Feſtgruß wiederzugeben, wofür der Vortragende
den Dank der Geſellſchaft erntete. Schuldirektor Pauli nahm
dann noch Gelegenheit, den mitanweſenden Kreisbauinſpektor
Brinckmann, den Forſcher der Klöſter, Burgen und alten
Kulturſtätten des Harzes zu feiern. Herr Brinckmann er

e

In der Akademie der Wiſſen widerte, daß der Verein ihn ſtets noch als den Jhrigen be
trachten dürfe, und der Harz auch ferner noch das Gebiet
ſeiner Thätigkeit bleiben werde. Am Abend kehrte man
nach hier zurück. Wegen der tropiſchen Hitze, die ſeit
einigen Tagen hier herrſcht, iſt das Waſſer äußerſt knapp
geworden. Die Waſſerleitung wird nur ſechs Stunden am
Tage angeſtellt.

i

n

kruppe für Oſtafrika, Herrn von Perbandt, der Frau Re
gierungsrat Wißmann, Mutter des Majors von Wiß
mann, das Abſchiedsgeſchenk der Schutztruppe an ihren
erſten Kommandanten im Namen des Offizierkorps der
ſelben übergeben. Das Geſchenk beſteht aus einem bei
Gladenbeck hergeſtellten Sudaneſen aus Bronze, wie der
ſelbe in voller Ausrüſtung mit gefälltem Bajonnet auf
den Feind eindringt; ein beſonders ſtattlicher und ſehr
ſchön gewachſener Sudaneſe war zum Modell auserſehen
worden.

Braunlage, 23. Auguſt. In vergangener Woche
Kleine Nachrichten.

vorgekommen ſeien. Vorgeſtern ſind 5 Soldaten, geſtern

Dols gebracht werden.

weilenden Geſchäftsträger der Vereinigten Staaten
Nordamerikas im Irrtum über ſeine Perſon verhaftet

-22.- Der Mattino in Trieſt bringt dem Berliner geſchehen
Tagebl. zufolge eine ihm aus Adelsberg zugegangene zur Wieſe gegangen, um dort Heu einzuſammeln, daheim
Nachricht, daß bei den am Karſt manövrierenden Truppen hatte ſie aber ihr ſiebzehn Wochen altes Kind ins Bett
in den letzten Tagen gegen 200 Fälle von Sonnenſtich gelegt und einem Mädchen von 8 Jahren die Aufſicht

iſt in einer hieſigen Familie ein ſeh betrübender Vorfall
Die Mutter von mehreren Kindern war nämlich

übertragen. Als nach einigen Stunden nach der Kleinen
daran geſtorben. Wie die „Gazeta di Venezia“ meldet, geſehen wird, liegt ſie mitten unter dem Deckbett und
ſind von dem 36. JnfanterieRegiment, welches ſich auf iſt tot.
dem Marſche nach Venedig beſindet, über 100 Mann am haben, denn ſie iſt ganz blau geweſen und an jedem Haar
Wege liegen geblieben, 20 von denſelben wurden vom hat ein Angſttropfen gehangen.
Sonnenſtich befallen und mußten nach dem Spital in Mahnung für Mütter, ihre Kindlein unter einer ſolchen

Die Hitze hält noch weiter an. mangelhaften Auſſicht nicht allein zu Hauſe zu laſſen,
Zwiſchen Beziers und Ceſſenon iſt ein Zug bei der Fahrt ſondern dieſelben lieber in Gottes liebe Natur mitzunehmen.
über die OrbBrucke entgleiſtz vier Perſonen ſind getötet Am Sonntag feierte der hieſige MännerTurnverein
39 verletzt worden. Nach Meldung aus Tamsweg in ſein zehnjähriges Stiftungsfeſt. Der Wegearbeiter
Salzburg brach Freitag Rachmiltag, wahrſcheinlich inſolge Heinrich Schulze hat ſeinem Leben in einem Anfalle von
Unvorſichtigkeit von Holzarbeitern, in einem Privatwalde Schmermut mittelſt Erhängens ein Ende gemacht.
auf der Höhe des Schwarzenberges ein Waldbrand in Leiche wurde an einem Baume angeknüpft in Jermerſtein

einer Ausdehnung von Hektar aus. Der angrenzende Forſt, von ſeinen Angehörigen aufgefunden e

Die Kleine muß ſchwer mit dem Tode gerungen

Wiederum eine ernſte

Seine

über den Ausflug am 27. und das Feſt im Fürſtlich Stol

Lauterberg, 23. Auguſt. Am 18. d. M. wurde
iſt mit Rückſicht darauf, daß durch den Eintritt ruſſiſcher hier von dem Kompagnieführer der Kaiſerlichen Schutz

Juden, welche Rußland verlaſſen, um nach überſeeiſchen
Plätzen auszuwandern, in das Stettiner Gebiet die Gefahr
der Einſchleppung der Cholera ſehr vergrößert erſcheint, von
dem Regierungspräſidenten zu Stettin das Landen ſolcher
ruſſiſch- jüdiſcher Auswanderer, welche auf dem Waſſerwege
auf aus ruſſiſchen Häfen kommenden Schiffen eintreffen, vom

Es iſt von
dieſer Zeit ab bis auf Weiteres keinem dieſer Auswanderer
geſtattet, das Schiff, auf welchem er ſich befindet, zu ver

e

m



Quedlinburg, 23. Aug. Jn dieſen Tagen haben
nach und nach Verhaftungen von 9 Perſonen ſtattgefunden,
welche zu der Diebesbande gehören, die Thale und Umgegend
ſeit mehreren Jahren durch zahlreiche Diebſtähle in Unruhe
verſetzt haben. Die Verhafteten ſind zum größten Teile
geſtändig, an ca. 25— 30 in Thale, Wernigerode, Rieder
und Timmenrode verübten Diebſtählen beteiligt geweſen
zu ſein.

Magdeburg, 22. Auguſt. (M. Ztg.) Bei einem
Morgenſpaziergange im Herrenkruge, auf dem Wege zwiſchen
der Sonnenuhr und dem Birkenwäldchen, wurde Sonnabend
Vormittag gegen 10 Uhr eine Dame von einem Strolche
überfallen. Der Verbrecher iſt erſt eine ganze Strecke neben
der Dame hergelaufen und hat ihr ſodann mit einem ſtumpfen
Inſtrument mehrere Schläge gegen die Stirn beigebracht.
Die Gemißhandelte muß dann die Hände zum Schutz des
Kopfes erhoben haben, denn die rechte Hand iſt ebenfalls
ſchwer verletzt, ein Finger iſt gebrochen. Die Wunden am
Kopfe machen einen ſchlimmen Eindruck, doch dürften ſie
nicht tötlich ſein. Die Verwundete konnte noch nicht ver-
nommen werden. Die Ueberfallene fiel nach den Schlägen
bewußtlos vom Damm ins Gebüſch, wo ſie ſpäter von einem
Herrn aufgefunden wurde, ſie wurde nach der ſtädtiſchen
Krankenanſtalt geſchafft. Die Dame iſt in den mittleren
Jahren, und die Frau des Regierungsſekretärs Stutzke. Der
Strolch hat nach vollbrachter That die Bewußtloſe beraubt
und ihr einen Betrag von einigen Marken abgenommen.
Das Befinden der Frau hat ſich Sonntag erheblich gebeſſert,
es iſt Ausſicht vorhanden, die Verletzte am Leben zu erhalten
Wie feſtgeſtellt, ſind die Hiebe nach dem Kopfe mit einem
dicken Knüppel geführt worden, der am Thatorte blutbefleckt
und mit Haaren der Ueberfallenen beklebt aufgefunden
worden iſt. Die Verletzte iſt kurz nach ihrem Auffinden
wieder bei Sinnen geweſen; ſie hat der Frau Kreutz und
dem Stadtgärtner Herrn Reich, die ſich beide der ſtark
blutenden Frau angenommen hatten, die Mitteilung gemacht,
daß kurz hinter ihr und dann neben ihr ein Mann ge
gangen ſei, den ſie gefragt habe, wohin er wolle. Der
Mann habe darauf geantwortet, er wolle nach dem Herren
kruge, ob dies der rechte Weg ſei. Als ſie dies bejaht
habe, habe der Unbekannte mit dem Knüppel auf ſie los
geſchlagen Die Ueberfallene, eine kleine Perſon, wird keine
ſtarken Hülferufe ausgeſtoßen haben, die ſonſt von den im
Herrenkruge ſtets beſchäftigten Perſonen gehört worden ſein
müßten. Der zerriſſene Roſenkranz der Verwundeten, die
katholiſchen Glaubens ſein ſoll, wurde in der Nähe des
Thatortes aufgefunden. Von der Polizei, die ſchnell zur
Stelle war, wurden umfangreiche Durchſuchungen, die ſich
auch auf den Biederitzer Buſch erſtreckten, vorgenommen
Bei einem der als verdächtig Feſtgenommenen, einem Ar-
beiter von hier, glaubt man Beweiſe für die Thäterſchaft
in Händen zu haben. In der Nacht vom Sonnabend zum
Sonntag wurde eine polizeiliche Abſuchung der Herrenkrug
anlagen vorgenommen, hierbei wurden 14 im Freien
nächtigende Perſonen vorgefunden, und vorläufig feſtge
nommen.

Magdeburg, 22. Auguſt. (Magd. Ztg.) Der
wegen Verdachtes der Thäterſchaft Sonnabend Nachmittag
verhaftete Arbeiter heißt Friedrich Hinze, er hat ſein Ver

bummelter Menſch, der ſchon die verſchiedenſten Beſchäftigungs
arten betrieben, auch vor Jahren als Lohnkellner im „Herren

krug“ beſchäftigt war, ſtets aber in den gewohnten Müßig
gang zurückfiel. Von ſeiner Frau lebte er getrennt. Er
hat eingeſtanden, die im Park ſpazierengehende Frau Stutzke
beobachtet zu haben er iſt eine Weile in Entfernung von
etwa hundert Metern der Frau gefolgt, um ſchließlich in
dem Gebüſch einen Hinterhalt zu ſuchen. Als Frau Stutzke
bei der Rückkehr an ihm vorbeiging, iſt er aus dem Gebüſch
herausgekommen und hat mit einem Knüppel auf ſein Opfer
losgeſchlagen, mit der Abſicht, die Frau zu berauben. Als
ſie zuſammengeſunken, hat er die Taſchen durchſucht und ſich
das Portemonnaie der Bewußtloſen angeeignet, das etwa
12 Mark enthalten haben ſoll. Ein Teil der geraubten
Summe wurde bei ihm vorgefunden. Das Portemonnaie
will er in die Elbe geworfen haben. Hinze iſt nach der
That nach Magdeburg gegangen

Aus Thüringen, 23. Auguſt. Wiederum iſt eine
freiſinnige Zeitung Thüringens von der Bildfläche ver
ſchwunden der in Erfurt herausgegebene, vor weniger
als zwei Jahren von dem bekannten Agitator D. Fränkel
in Weimar gegründete Thüringer Anzeiger für Stadt
und Land“, Das Blättchen ſollte alle nicht-deutſchfrei
ſinnigen Richtungen zwiſchen Werra und Elſter einfach
vernichten, hat es aber nach 22 Monaten ſo weit gebracht,
daß es gegen ein Bagatell-Pauſchal mit dem „Erfurter
Tageblatt“ des Verlegers Moos verſchmolzen wurde, nach
dem es neuerdings nur noch faſt unter Ausſchluß der
Oeffentlichkeit erſchienen war.

Osnabrück, 23. Auguſt Freitag wurde im Hart-
leger Gehölze, nahe der Stadtgrenze an einen Baum ge
bunden ein junges Mädchen in bewußtloſem Zuſtande auf
gefunden. Erſt nach längerer Zeit gelang es, dasſelbe
wieder zur Beſinnung zu bringen. Es will 3 Tage vor
her, abends gegen 12 Uhr von ſeinem Dienſtherrn und
zwei anderen, ihm unbekannten Perſonen veranlaßt worden
ſein, ihnen den Weg zu einer in der Nähe des bezeich
neten Gehölzes liegenden Wirtſchaft zu zeigen. Auf dem
Wege dahin habe ihr einer der Begleiter mit einem Tuche
ins Geſicht geweht, worauf ſie beſinnungslos geworden
ſei. Was während der drei Tage mit ihr vorgegangen,
will ſie nicht wiſſen und ſich nur noch erinnern daß ſie
über den Boden geſchleift ſei. Die Unterſuchung ſoll er
geben haben, daß das Mädchen vergewaltigt worden iſt.
Ihr Dienſtherr, ein Rentier in guten Verhältniſſen, iſt
bereits verhaftet worden.

München, 24. Auguſt. Den „Neueſten Nachr.“
wird aus Hamburg von geſtern gemeldet Die Cholera
iſt viel ſchlimmer als die Behörde zugiebt, Ueber zwei
hundert ſind erkrankt; daran ſterben viele in I——3 Stunden.

Lauf, 23. Auguſt. Der Deutſche Hopfenbauverein
verſendet einen Extrabericht an ſeine Mitglieder, enthaltend
16 Telegramme aus ſämtlichen deutſchen Produktions-
gegenden. Danach verringert ſich die Ernte infolge des
rapiden Auftretens des Kupferbrandes bedeutend.

Köln, 23. Aug. Der „K. V. wird aus Olpe
gemeldet Seit geſtern Abend brennt das benachbarte Dorf
Hillmicke; zwanzig Häuſer ſind bereits eingeäſchert.

Altona, 23. Auguſt. Eine bewunderungswürdige
brechen bereits vollſtändig eingeſtanden. Hinze iſt ein ver

welcher in einem Eiſenbahnzuge ElmshornAltong 400,000
Mark in Staatspapieren und ein Packet Obſtkuchen hatte
liegen laſſen. Die Packete wurden von einem Schaffner in
Altona gefunden, und man erfuhr auf telegraphiſche Nach
forſchung, daß der betreffende Verlierer ſeine Packete bereits
reklamiert hatte. Als Inhalt war nur Kuchen angegeben,
wahrſcheinlich aus Furcht, daß die Steuerbehörde ſich das
Sümmchen notieren würde. Als der Bauer nach dem Alto-
naer Bahnhof kam und ſein Eigentum in Empfang nahm,
zählte er mit großer Genauigkeit ſeine Papiere, worauf er
ſich ſo ruhig verabſchiedete, wie er gekommen war.

Kiel, 23. Aug. Wie die „Kieler-geitung“ meldet,
hat der kommandierende Admiral ſeine Flagge auf dem
„Mars“ gehißt und wird vom 25. d. M. ab den Ober
befehl über die geſamte Flotte übernehmen, welche für die
Zeit der großen bis zum 25. September dauernden See
übungen in vier Diviſionen geteilt wird.

Poſen, 22. Auguſt. Freitag ſtarb im Alter von
101 Jahren der Jnvalide Wendt in Mietſchisko. Ein ge
borener Pommer, hatte er am Freiheitskriege gegen Napoleon
Teil genommen, wobei ihn ein feindlicher Schuß des Lichtes
beider Augen beraubte. W. trug ſein Leiden bis zu ſeinem
Tode mit großer Ergebenheit und war bis zuletzt verhältniß
mäßig rüſtig.

Ausland.London, 24. Auguſt. Nach einer Meldung des
Reuterſchen Bureaus aus Rio de Janeiro iſt der ehe
malige Präſident von Braſilien, General Deodoro da
Fonſeca, geſtern Nachmittag geſtorben.

Lemberg, 24. Auguſt. Das hieſige Korpskommando
hat der herrſchenden Hitze wegen die Diviſionsmannöver,
deren Beginn für Montag feſtgeſetzt war, abgeſagt. Es
werden nur noch Uebungen kleinerer Abteilungen von 5 bis
1I1 Uhr vormittags ſtattfinden.

Catania, 24. Auguſt. Bewaffnete Räuber nahmen
geſtern den Baron Spitaleni nebſt Sohn, ſowie die Gräfin
Cianciolo gefangen und ließen dieſelben am Abend gegen
ein Löſegeld von 160,000 Frks. wieder frei.

Petersburg, 24. Aug. Durch einen geſtern ver
öffentlichten Ukas iſt die Ausfuhr von Roggen, Roggen-
mehl und jeder Art Kleie wieder freigegeben worden.

London, 24. Auguſt. Das in San Franzisko aus
Japan eingetroffene, der Occidental-Oriental- Kompagnie ge
hörige Packetboot „Gaelic“ bringt die Nachricht, daß ein
großer Teil der Küſtenſtädte in Japan durch ein 3 Tage
währendes, furchtbares Erdbeben verheert worden iſt.
Durch die plötzlichen Erdſenkungen entſtanden Spalten, die
ſich raſch mit Waſſer füllten und ungeheure Seen bildeten.
Viele Tauſende von Häuſern ſind eingeſtürzt und eine
überaus große Anzahl von Menſchen iſt umgekommen, ſechs
Ortſchaften wurden zu Trümmerhaufen.

Philadelphia, 24. Auguſt. Jn 36 Silberminen
in Jdaho iſt der Betrieb eingeſtellt infolge des Herabgehens
des Silberwertes.

Sei Damagſte ſchwarze, weiße u. farbige von Mk.SeidenDamaſte h t 12 48 pro Meter
(ca. 35. Qual.) verſendet roben und ſtückweiſe porto und zoll
frei Henneberg, Seiden-Fabrikant (K. u. K. Hoſflief)
Züriech. Muſter umgehend. Doppeltes Briefporto nach der
SchweizGleichgültigkeit entwickelte vor einigen Tagen ein Bauer,

Bekanntmachungen.
Bei Bedarf v. Gigarrenspitzen
oder Preifen jeder Art, verlange
man das wit über 2000 Abbil du

en in Originalgrösse versehene Muster-Album voPrüder Oettinger in ln a. D. Wiener Baueh-
utensilien-Vabriſe. Stets das Veneste. Billigste Be

Nur
1 Greldlotterie
Mat Lose à I Mark, nd zu beziehen durch A. Molling, r Netz

Grosse zu mit Haupttreffern

etz 55 boldgewinne 10000, 2900 e 880 Mi
2000, 1000 M. c.

dienung. Nur für Wiederverkäufer
Musterbuneh bei H. Grosse, Harzburg.

Sterril-
iſterte r Kindermilch D. Der
Serbſter Milchſteriliferungsanſtalt

Dr. G. Müller
in Flaſchen
S 125
à 200 g.
à 300

Kleine Flaſche 10 Pfg. 32 Flaſchen 3 Mk.
hält ſtets vorrätig C. Böcker, Harzburg.

Verdünnungen mit Waſſer oder
Kufekes Suppe nur auf vorherige Beſtellung

Geldſchränke neueſter Konſtrukt
e

Hermanns-

o sah

ten
empfiehlt zu billigſten T

ieferOtto Wittehen et Sehren
Berin, Kommandantenſtr.

rernspreeh- Amt IX, Nr. 1188
e

als jede Concurrena

Gord halte e

Vom 1. Mai d. Js. ab ſind die
7 r r r 3 t t r t r 3 3 h t

und die Baumannshöhle
bei Rübeland im Harz v

an den Sonntagen von 9 bis 1 Uhr ſowie von 2 bis 6 Uhr und an den
Wochentagen nach Bedürfnis

lektriſch beleuchtet. n
Die Keſſte Etage der Hermannshöhle mit Höhlenbach und Waſſerfall iſt t

gleichfalls ſichtbar und mit elektriſchem Licht verſehen, auch iſt eine Aus
ſtellung von in der Höhle gefundenen Knochen, nebſt einem aus denſelben 3*
hergeſtellten Skelett des Höhlenbären, ſowie eine Sammlung von Erzen 3
und Produkten der Harzer Werke, in einem eigens zu dieſem Zweck in der 3
Nähe der Höhlen errichteten Gebäude am 15. Mai eröffnet worden.

Harzer Werke zu Rübeland und. Zorge.
Her Vorstand. v

h e h h h h h ähhäh ähähh ähähh
festen Tucnksohlon Uefert billiger u. b seer

Zeit
S

Zur Verloſung gelangen
J

1erde- Lotterie
1

1zu Marienburg (Weſtpr.) e
Ziehung am 14. Septbr. I892.
Loſe à I Mk., 11 Loſe 10 Mk. 5
auch gegen Briefmarken empfiehlt und ver 68
ſendet das General Debit

10 Gew. à
Jeder Beſtellung ſind 20 Pfg. für Porto 20

und Gewinnliſte beizufügen. 500 ſilberne
Der Verſandt der Loſe erfolgt auf 1790 Gewinne, beſtehend in Luxus-

und Gebrauchsgegenſtänden.Wunſch auch unter Nachnahme.

Landauer mit 4 Pferden,
KutſchirPhaéton mit 4 Pferden,
Halbwagen mit 2 Pferden,
Kabriolet mit 2 Pferden,
Jagdwagen mit 2 Pferden,

Parkwagen mit 2 Ponys,
geſattelte u. gezäumte Reitpferde,

Reit und Wagenpferde,

7 komplett beſpannte Equipagen u.
Berlin W. Reit WagenpfeCarl Heintze, Umerdeneindens. 90 Reit- und Wagenpferde, ferner

Behandlung

Penvional für Neryöse und Rekonvaleszenten

in Oberlahnstein a. Rhein
von allgemeiner Nervösität, Mysterie, Neurasthenie,

funktionellen Leiden, nervössen Lokalerkrankungen.
F. Nröffnung der Saison im Mai

Dr. Philipps.

mit 1 Pferde,

J., nachmittags I Uhr,
in Summa

wen es angeht,

M. 100 M. 1000 W.
50 1000Dreikaiſer Münzen und ſofortigegegen Barzahlung

ſteigern

Fettback,

Auktion.
Sonnabend, den 27.

dem Bahnhof zu Rothehütte, für Rechnung

200 Ztr. Hafer
in kleinen Partien

öffentlich ver
Säcke ſind mitzubringen

Wernigerode, den 23. Auguſt 1892

Zur Ernte empfiehlt
ile und CorosſeilrAn anſt e rin Kohrſei und Cuchoſe

werde WernigerodeTapeten
Naturelltapeten von 10 Pfg. an,
Goldtapeten e 20
Glanztapeten 39

in den ſchönſten neueſten Muſtern.
Muſterkarten überallhin franko.

Gebrüder Ziegler, Minden
in WeſtfalenGer. Pollz.



2 Zu t Seite Beiſi ſi jeLokales e e e en len ne e e e en t e e nhintereinander ſeine Leitung abgeſperrt. Unter dieſen Ver Fabritverwarer e Neren zS Bei der anhaltenden Hitze der letzten Wochen iſt es hältniſſen können wir uns nur Glück wünſchen, daß unſere tag den 4 m n n M rder e an
erklärlich, daß die Waſſerverſorgung in einzelnen Orten eine Waſſerleitung ihre erſte Probe ſo gut beſtanden hat. Es iſt Hotel ſein erſtes T n bezw. Krie verent v
mangelhafte werden muß und es iſt vielleicht intereſſant, in ſelbſtverſtändlich, daß auch wir unter der gegenwärtigen ie Landwehr bezw. g
dieſer Beziehung die Verhältniſſe in unſeren Nachbarorten Witterung u leiden haben und daß auch bei uns eine ge
zu erwähnen. So hat beiſpielsweiſe Wernigerode die Bee wiſſe Beſchränkung des Waſſerverbrauchs eintreten muß, das
nutzung der ſtädtiſchen Waſſerleitung nur noch zu Virth iſt ſchon aus feuergefährlichen Rückſichten geboten. In ſolchen
ſchaftszwecken geſtattet, während in Blankenburg nur für ſechs Fällen lernt man den Werth ſelbſt des Waſſers ſchätzen.
Stunden täglich die Leitung den Bürgern zugänglich gemacht Für viele Leſer unſers Blattes dürfte es von Jn
iſt. Daß die Trockenheit und die darauf folgende Waſſer- tereſſe ſein, zu erfahren, daß ſich vor einiger Zeit auch in
noth ganz allgemein ſind, ſieht man aus den Nachrichten auch unſerm Nachbarorte Rübeland die Bildung eines Landwehr
aus andern Gegenden. Caſſel und Erfurt z. B. leiden be vereins vollzogen hat. Die Anregung dazu ging von dem zer
reits wochenlang an bedeutendem Waſſermangel und daß Lieutenant der Reſerve, Herrn C. E. Bu chholz, aus ſei
in Bernburg das Waſſer auf der Straße verkauft wirt (der derſelbe iſt auch Präſident des Vereins und ſtehen demſelben der Spitze

Eimer für 5 Pfennige), dürfte kaum auf Ueberfluß an Waſ die Herren Chemiker F. Bärtling und Poſtagent Sauer Gewähr. t

Elbi e, den 25. Augr z 2 tat tie e arka enBeamten Slbingeröder Konſum VereineS insta nd Freitags, von 9Der anhaltenden Dürre wegen wird E. G. mit beſch r. Haftpflich k. eng un e
bis auf Weiteres aus dem Waſſerlei Zu der auf Scriedsamt 0 11 Uhr. Jtungsbafſin nur von 5 9 Uhr Vormit- Sonntag den 28. d. Mts, Nachmittags 3 Uhr,
tags und von 5 9 Uhr Nachmittags im Hotel „Zum Blauen Engel“ hierſelbſt anberaumten

Waſſer in das WaſſerleitungsRohrnetz General W eresa nneinng Rur e Gegewm
gelaſſen und haben ſich die Betheiligten werden die Vereins Mitglieder hiermit ergebenſt eingeladen. Keine Nieten!

während dieſer Zeit mit dem udthigen Na iehung ſchon 1. OktohWaſſer zu verſorgen auch aurd die Ver Tagesordnung so Je 1892
Wer von Waſſer aus der neuen Rechnungevorlage pro 1. Geſchäftshalbjahr 1892 und Decharge Dutſch geſtempelie türkiſche

aſſerleitung zu andern als Wirthſchafts Ertheilung 4zwecken hiermit vorläufig verbeten. Beſchlußſeſung über Vertheilung des Reingewinns bezw. über die Disgenb annloos

Zuwiderhandlungen werden nach S 12 Höhe der den Mitgliedern ſür dieſe Periode zu vertheilenden Divi e

des Waſſerſtatuts vom 15. Auguſt d. dende, r o e evaupttreffer 3 mal Fr. 600000Js beſtraft. Wahl dreier AufſichtsratbsMitglieder, e d 6 v 60 000, J
Der Magiſtrat. Genehmigung der Geſchäfts Inſtruktionen für den Aufſichtsrath und 3 mal 25 000, 6 mal 20 000,

Hauff i ſtand des Vereins gemä 43 ad 12 des Vereins-Statuts 6 mal 10000,den Vorſtand de gi Anguſt 1892 18 mal 6 000, 6 mal 3000,Elbingerode, den 18. Auguſt 1892. Llbingeodr den e s mal 2000, 36 mal 1250,Zur Reviſion der Spritzen und deren Der Vor ſttzende des Aufſichtsraths 168 mal 1000, 3300 mol 400.

Zubehörungen, ſowie zur Spritzenprobe A Heinzmann. J S werd e a rin Gemeinſchaft mit der hieſigen freiwil r prompt in Frankfurtgen Feuerwehr iſt Termin auf e e e c e bezahlt Moncil. Ein hlung mit SSonnabend den 22. Auguſt d. J., S e e Herin recht ven di er Ziegung on u
Abends 7 Uhr 1 ganzes Originallos Mk.angeſetzt. 30 Pig. Jorto a. Nachn. Gewinl

Donners ags, von

Das bedentent ſte und rühmlichſt beka

Bettfedern-Lagef
Harry Unna in Altong bei Hanf
verſendet zollfrei gegen Nachnahme

7 unter 10 Pfd.)Ein tuchtiges Hausmadchen gute neue Bettfedern ſür 60 Pf dawird ſofort oder I Okto ber geſucht.e n er e c e ten n t ne ded prima Ganzdaunen nur 2 M. 50Bei Abnahme von 50 Pfd. 5 RabeOeſenllicher Goitesllienst,
Umtauſch bereitwilligſt 1

Sertige Setten (Oberbett, Unterbett

Elbingerode. Hüttenorte.
11. Sonntag nach Trinitatis.

Kiſſen) prima Jnlettſtoff auf s Beſte

Vorm. 9 Uhr Predigt P. prim Greve. Rothehütte Vorm. 9 Uhr Beiſtunde

einſchläſig 20 u. 30 Mk. Zweiſh
30 und 40 k.

Nachm. h. Uhr Katechiſ. derſelben Lehrer Gödecke. Für Hoteliers und Händler Extra
Eaſualien: P. prim. Greve. Königshof Vorm. Uhr Betſtunde h h s J

Lehrer König
Elend Vorm. 9lI, Uhr Predigt

P. sec Zettel

H. Sommer.
Ein halber Morgen Hafer iſt auf

dem Halme zu verkaufen bei
Witwe Sachſe,

Kronprinz

S e eEs werden die ſämmtlichen Führer s S S Proſp gratis. Leſt langen imgebendund Spritzenmeiſter der Spritzen 2, 3, A I O S G R ten an ie r J. Sawat
4 und 5, ſowie deren Stellvertreter und n r e SFSraukfur rdie zu oben genannten Spritzen gehören Harzer Verkehrs- Zeitung i
den Mannſchaften unter Strafandrohung De Sfür den Fall des Entbleibens hierdurch (Anzeiger für das geſammte Harzgestet) Wir verſenden überallhin (auch An
aufgefordert, ſich mit Uniformmützen zu befördert ohne Portoberechnung zu Original Preiſen die Expe- ne a es der venen wg

der feſtgeſetzten Zeit bei dem Spritzen S dition des „Harz Boten S der wie l
hauſe am e c Dieſe Zeitung wird in 66 Ostſchaften des Harzes und der Jm Grunewald iſt

er Magiſtrat. in in a00 Hotels ans eHauff S Umgegend geleſen und liegt allein in 400 Hotels a Holzauction u
c a Lindemann, was geh'n denn Dich die7 e e e e c Loöwenſtein har's Reißen imFreiw. Feuerwehr e e e e e e e t Be ee e e e e. e e e Male, Male Lebt denn meine MaleAen u n den 27. Auguſt, e e e e e e Quatſch rig e e n

r Klä d werden wir eind vro ße e n h er St vin o g ua ben Tas Edelweiß. Wenn die SchwNeu! Ga n un möglich Neu! wiederkommen. Mit meiner Mandoline.
6 Ung. kann eine fremde Perſo t ans dem neuen Aufſehen erregenden kern W ne z n 1 e

omiſchen Vorträgen oEntſchuldigungen können nur aus 7 h B O K abendſcherzen. 1 Buch mit 1900 Dumnnahmsweiſe angenommen werden und 4 u 8 I J J J u S ten und als Gratis Zugabe das m
ſind dann rechtzeitig vor der Uebung und trink en. Nur ganz allein der Eigenthüm er desſelben iſt im Stande, wo r e S
ſchriftlich beim Zugführer einzureichen. Bier oder antere Flüſſigkeiten darg e zu krinken. Für Reſtgurg Alles zuſammen nu g.

Das Kommando. teunre iſt der Jouber- Vierkeng unentbehrlich, denn er lockt viel für J n Verl sAnſte 5
neue und treue Kunden heran. För je e andere Perſon it der neue Berlin en erlags

Saat Roggen und Schöwe Zauber Bierkrug als Stammſeidel im Reſtaurant einpfehlens Berlin, Linienſtr. Tl.
hat abzulaſſen werth, hochintereſſant und macht in Geſellſchaft viel Kopfzerbrechens,z weil Niemand weiſer als der Eigen hümer daraus trinken kann. Ueber

houpt jeder VBiertrinker ſollte nicht verfehlen, ſich einen Jauber
Bierkeug zu kaufen Ich verkaufe dieſen feinen prachtvoll dekorirten

Zauber-Bierkrug
per Stück für 6 Mark. Alleinverkauf durch
Arthur Plöttner je., Theißen (Prov. Sachſen).
NB. Jedem Bierkrug liegt Anweiſung des Geheimniſſes, daraus zu trinken, bei

e e

Heute (Sonnabend) früh empfiehlt
friſches

Schweinefleiſch und Wurſt
a Pfund 60 Pfg.

Schlachter Carl Grimm.

Eine junge Ziege
ſteht zum Verkauf bei

Muſikus Carl Hartmann.

Ein etwa 150 Pfund ſchweres
Schwe in ſteht zum Verkauf.

Näheres in der Exped. d Blts

Dieſer Nr. unſers Blattes liegt
Nr. 228 ver belletriſtiſchen Beilage
Geiſter, Sonntagsblatt für das D

h ähäh h ähhhähäh h ähäkhäähäähähhähhähhäh Sang bei.
e edaktion, Druck und Verlag von B.KAngerſtein in Elbingerod e e Hierzu 1 Beilage.

Heil. Abendmahl am 13. Sonntage nach Trinitatis.

e äääääähäh
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